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Die Konferenz der Finanzminiſter
Am heutigen Montag treten wie wir ſchon gemeldet

aben in Berlin die Finanzminiſter der deutſchen Einzel
aaten zu einer Konferenz mit den leitenden Perſön

lichkeiten der Reichsverwaltung insbeſondere auch mit dem
neuen Reichsſchatzſekretär Frhrn v Stengel zuſammen
um offiziöſem Verlautbaren zufolge ſich der Erörterung
von Finanzfragen hinzugeben Von einer Seite
meint man zwar daß die Finanzminiſterberatung weſentlich
auch der Erneuerung der Handelsverträge geite
und zur Feſtſtellung gewiſſer Grundſätze führen werde die
für die weiteren Handelsvertragsverhandlungen und die
Beteiligung der deutſchen Unterhändler an dieſen bis zu
einem gewiſſen Grade maß und richtunggebend bleiben
werden aber mit dieſen Fragen dürfte ſich die Konferenz
ſchwerlich beſchäftigen da zur Zeit die einzelſtaatlichen
Finanzminiſter weder den Wunſch noch die Möglichkeit
haben dürften ſich in die ſchwebenden Handelsvertrags
verhandlungen einzumiſchen Offenbar hat die Konferenz
vor allem den Zweck die Grundlagen für das Projekt der
Reichsfinanzreform feſtzuſtellen mit welchem Staats
ſekretär Frhr v Stengel vor den Reichstag treten will
Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten haben ſeit längerer
Zeit ſchon secundum ordinem bewegliche Klagen erhoben
über die wachſenden Anſprüche die das Reich an die
Einzelſtaaten ſtellt Frhr v Stengel ſelbſt hat als
bayeriſcher Vertreter im Bundesrat den Standpunkt im
Reichstag geltend gemacht daß das Reich für die Deckung
ſeiner Ausgabrn ſorgen müſſe ohne bei Fehlbeträgen die
Einzelſtaaten heranzuziehen Bekanntlich gibt es ein Defizit
im Reiche nicht Jnſoweit die Einnahmen nicht ausreichen
ſind die Matrikularbeiträge zu erhöhen Das
iſt ein vorzüglicher Schutz des Reiches der auch wichtige
konſtitutionelle Tragweite hat da die Matrikularbeiträge
jährlich vom Reichstage bewilligt werden müſſen und nur
in der von ihm bewilligten Höhe ausgeſchrieben werden
dürfen Daß die Bemeſſung der Matrikularbeiträge nach
der Kopfzahl ohne Rückſicht auf den Wohlſtand fehlerhaft
iſt ändert nichts an ihrer Notwendigkeit ſolange nicht
bewegliche Steuern geſchaffen ſind die dem Reichstag die
wirkſame Ausübung des Bewilligungsrechts gewährleiſten
Aber die Matrikularbeiträge ſind auch ein Mittel leicht
fertigen Ausgaben vorzubeugen oder ſie ſollten es wenigſtens
ſein Wenn die Einzelregierungen am Haushalt ihrer
Staaten die Folgen der Bewilligungen empfindlich ſpüren
werden ſie ſich in Zukunft zur Sparſamkeit veranlaßt
fühlen und iſt dies nicht der Fall ſtimmen ſie mit Hurra
neuen Ausgaben zu ſo iſt es nur nützlich daß ſie genötigt
ſind für die Deckung auch im Einzelſtaat zu ſorgen

So lange ging alles vortrefflich wie die Heber weiſung
von Reichsüberſchüſſen die Matrikularbeiträge überſtieg
Aber das Blatt hat ſich gewandt und jetzt iſt die Reichs
finanzreform dringend geworden Jetzt ſoll Herr v Stengel
Geld in den Reichsbeutel ſchaffen damit die Einzelſtaaten
nicht den Beutel aufzutun brauchen Wie Herr v Stengel
dieſe Aufgabe löſen will iſt ſein Geheimnis Sollen Bier
und Dabak mehr bluten dann hätte Herr v Thielmann
nicht zu gehen brauchen denn das war deſſen e
Oder will der neue Herr ſich endlich zu einer Reichs
einkommenſteuer oder Reichserbſchaftsſteuer oder Reichs
vermögensſteuer verſtehen Aber dieſe Forderungen hat er
bisher bekämpft weil die direkten Steuern Sache der
Einzelſtaaten bleiben müßten

Auch eine Erhöhung der Matrikularbeiträge könnte
in Frage kommen Aber Frhr v Stengel hat im Reichstag
im Plenum ſowohl wie in der Kommiſſion ſtets in der
ſchärfſten Weiſe jeder Erhöhung der Matrikularbeiträge ent
gegengewirkt Er ſowohl wie der württembergiſche und der
badiſche Bundesratsbevollmächtigte haben dabei die ſüd
deutſchen Abgeordneten insbeſondere in der ausſchlag
gebenden Zentrumspartei auch durch private Einwirkung
auf ihre Seite zu bringen geſucht Tatſächlich ſind infolge
deſſen die Matrikularbeiträge ſoweit ſie den Betrag der
Ueberweiſungen überſteigen auf 24 Millionen Mark be
ſchränkt geblieben 2 der Ungunſt der Finanzlage desReiches welche infolge ſolcher Beſchränkung in dieſen Jahre

nötigt viele Millionen Mark ordentliche einmalige Aus
gaben durch Anleihe zu decken

Jmmerhin blieb unter den bisherigen Verhältniſſen dem
Reichstage die Möglichkeit gewahrt die Matrikularbeiträge
anſtatt ſie im Verhältnis zu den Ueberweiſungen verſteinern

r laſſen wieder ihrer nei Bedeutung ent
prechend zu einem beweglichen Faktor der Finanzen

zu machen Hiergegen wird ein feſter Riegel vorgeſchoben
wenn es im Sinne der Stengelſchen Pläne gelingt den
bayeriſchen Flügel der Zentrumspartei ſoweit für einen
neuen Auto maten in der Geſetzgebung zu gewinnendaß ſich hieraus und aus den konſervativen Karleien und

den Nationalliberalen eine Mehrheit im Reichstag W
chließt Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten haben alle
Waſng n der Konferenz in Berlin gegen jede etwa

peerſgt te Vermehrung der Ausgaben auf welchem Gebiete
ſie au e möge Wiberſpruch einzulegen denn wenn
ſich finanzielle Kalamitäten für die Einzelſtaaten entwickelt
haben ſo liegt das daran daß die Vertreter der Einzel
ſtaaten im Bundesrat nicht mit genügendem Nachdruck der
enormen Steigerung der Ausgaben für vielfach nicht un
bedingt notwendige Zwecke wie ſie in den letzten Jahren
erfolgt iſt widerſprochen haben a
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Der Kaiſer die Kaiſerin die Erbprinzeſſin von
Meiningen Prinz und Prinzeſſin Heinrich Kronprinz und
Kronprinzeſſin von Griechenland Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Larl von Heſſen trafen geſtern vormittag im Maunſoleum Kaiſer
Friedrich III zu Potsdam ein und legten zu Füßen des Sarko
phags Kränze nieder Auch von verſchiedenen Offizier
deputationen wurden Kränze niedergelegt Die Herrſchaften
verweilten längere Zeit im Mauſoleum und begaben ſich dann
nach dem Neuen Palais zurück

Der 80 jährige Präſident des Thüringiſchen Oberlandes
gerichts Wirklicher Geheimer Rat Dr Karl von Brüger iſt
wie das Berl Tagebl meldet um ſeine Penſionierung ein
gekommen

Geſtern nachmittag fand in der Dominterimskirche zu Berlin
eine Gedächtnisfeier für den verſtorbenen Präſidenten des
Evangeliſchen Oberkirchenrats Barkhaufen ſtatt Jn Vertretung
des Kaiſers erſchien der Kommandeur von Berlin General von
Höpfner in Vertretung der Kaiſerin Oberhofmeiſter Freiherr
Mirbach Der Kultusminiſter wohnte mit mehreren Räten der
Feier bei Die Gedächtnisrede hielt Oberhofprediger Bryander

ne Athandacht der Vizepräſident des Oberkirchenrats Freiherr
Boltz

Eine Anſprache Kaiſer Wilhelms an ſeine Söhne
Die Konfirmation der Prinzen Auguſt Wilhelm und

Oskar die wie ſchon gemeldet am Sonnabend in der Frie
denskirche zu Potsdam ſtattfand hat dem Kaiſer Veranlaſſung
gegeben zu einer ernſten Mahnung an die prinzlichen Kon
firmanden in der ſich die Auffaſſung die der Monarch
dem Chriſtentum abgewonnen hat ſo klar ausgeprägt wider
ſpiegelt daß wir ihre wörtliche Wiedergabe nicht unterlaſſen
möchten Der Kaiſer benutzte die Gelegenheit der Abendtafel
die anläßlich der Konfirmation im Neuen Palais ſtattfand um
folgendes zu ſagen

Meine lieben Söhne
Jn dem Augenblick wo wir im Begriff ſind die Gläſer auf

Euer Wohl zu leeren und unſere Glückwünſche Euch auszu
ſprechen daß Jhr unter uns eingetreten ſeid als tatenfrohe
Menſchen in die Gemeinde des Herrn um darin zu arbeiten
möchte Jch als Euer Vater auch ein Wort Euch mit auf den
Weg geben Der heutige Tag iſt für Euch in geiſtiger Be
ziehung gleichzuſtellen dem Tage an dem der Offizier der
Soldat ſeinen Fahneneid ableiſtet Jhr habt als Prinzen des
Königlichen Haufes ſchon im zehnten Jahre das Recht Uni
form zu tragen Damit möchte Jch Eure Taufe vergleichen

hr ſeid vorgemerkt als Streiter Chriſti Mit dem heutigen
age ſeid Jbhr ſozuſagen im Glauben mündig geworden Die

Wehr und Waffen und das Rüſtzeug deren Jhr Ench be
dienen ſollt ſind Euch von kundiger Hand gelehrt und bereit
gelegt worden Jhre Anwendung in allen Lebenslagen wird
nun an Euch liegen Auch darin werdet Jhr noch zum Teil
unterwieſen werden können Aber ſchließlich muß ein Jeder
lernen die Waffen auch die geiſtigen ſelbſt zu führen die ihm
anvertraut ſind Jch ſpreche mit Abſicht im militäriſchen
Sinne weil Jch annchme doß auch Jhr das ſchöne Gleichnis
kennt worin der Chriſt mit dem Krieger verglichen wird und
in welchem die Waffen aufgeführt werden die ihm der Herr
zur Verfügung geſtellt hat Jhr werdet gewiß die Gelegen
heit haben in ſpäterer Zeit dieſe oder jene von den Waffen
anzuwenden und Jhr werdet gewiß das was Jhr heute ſo
ſchön in Eurem Gelübde verſprochen habt auch betätigen Jn
ſehr richtiger Weiſe hat in der herrlichen Anſprache die Euer
geiſtlicher Lehrer heute an Euch gerichtet hat derſelbe einen
Begriff hervorgehoben für das was von Euch verlangt wird
nämlich daß Jhr Perſönlichkeiten werden ſollt Es iſt
das derjenige Punkt auf den nach Meiner Anſicht es für den
Chriſten im täglichen Leben am meiſten ankommt Denn
darüber kann wohl kein Zweifel ſein daß wir von der Perſon
des Herrn getroſt ſagen können Er iſt die perſönlichſte
Perſönlichkeit geweſen die je auf der Erde unter den
Menſchenkindern gewandelt iſt Jhr habt in Eurem Unterricht

und werdet es noch in Zukunft von vielen großen
Menſchen geleſen und gehört von Weiſen Staatsmännern
Königen und Fürſten auch von Dichtern Jhr habt von
manchem Worte und Ausſprüche geleſen und ſie haben Euch
erhoben ja ſogar begeiſtert Gewiß Welcher deutſche Jüng
ling ſollte ſich nicht erhoben fühlen und fortgeriſſen werden
von begeiſterten Liedern z B von unſerem Körner Aber
trotz allem es ſind Menſchenworte Es kommen keine
Menſchenworte irgend einem einzigen Worte unſeres Herrn
gleich Und das ſei Euch geſagt damit Jhr auch in der Lage

ſeid es zu vertreten wenn Jhr einſt im Strudel des Lebeus
ſteht und Meinungsaustauſch hört und ſelber Meinungen aus
tauſcht über Religion vor allem über die Perſon unſeres
Heilandes Es hat niemals eines Menſchen Wort fertig ge
bracht Leute aller Raſſen und Leute aller Völker gleichmäßig
zu denſelben Zielen zu begeiſtern danach zu trachten Jom
gleich zu ſein ja ſogar ihr Leben für Jhn zu laſſen Und das
Wunder iſt nur dadurch zu erklären daß die Worte die Er
geſprochen hat Worte des lebendigen Gottes ſind welche
Leben erwecken und lebendig bleiben noch nach Tauſenden von
Jahren wenn der Weiſen Worte längſt vergeſſen ſein werden
Wenn Jch nun auf Meine perſönlichen Erfahrungen
zurückblicke ſo kann Jch Euch nur verſichern und Jhr werdet
dieſelbe Erfahrung machen Der Angel und Drehpunkt
unſeres menſchlichen Lebens zumal aber eines ver
antwortungsvollen und arbeitsreichen Lebens das iſt
mir klarer geworden von Pvr zu Jahr liegt
nur einzig und allein in der tellung dieman zu ſeinem Herrn und

Jch uannte Jhn die perſönlichſte der Perſönlichkeiten und das
mit Recht Wie es nicht anders ſein kann im menſchlichen

Leben und wie es uns allen begegnet ſo iſt es auch mit Jhm

eilande einnimmt

geweſen Es iſt der Streit der Meinungen um Jhn ent
brannt manche waren für Jhn manche haben in
Zweifel geſtanden viele waren gegen Jhn Abex
darüber kann kein Zweifel ſein und der ſchärſſte Feind und
VLeugner des Herrn iſt nur der Beweis dafür der Herr
lebt noch heute als ganze Perſönlichkeit dienicht ignoriret werden kann Noch heute ſchreitet
ſeine Lichtgeſtalt unſerem geiſtigen Auge nur ſichtbar und

der Seele fühlbar unter uns einher tröſtend helfenſtärkend auch Widerſpruch und Verfolgung erweckend n
weil er nicht ignoriert werden kann ſo wird jeder Menſch
gezwungen bewußt oder unbewußt das Leben das er leb
das Amt das er führt das Werk das er treibt immer darau
zu baſieren unter welchem Geſichtswinkel er unſerem Heiland
gegenüberſteht und ob ſeine Arbeit im Sinne des Herrn
getan Jbm woblgefällig iſt oder ob es das Gegentell iſt
Sein Gewiſſen wenn es noch lebt wird ihm ſtets darüber
Auskunft geben Gewiß Jch glaube gern daß viele Menſchen
heute der Anſicht ſind im heutigen modernen Leben mit
ſeinen vielfachen Aufgaben und verantwortungsvollen
Stellungen iſt es undenkbar daß man ſich mit der Perſönlich
keit des Heilandes ſo eingehend beſchäſtigen und auf Jon
Rückſicht nehmen kann wie es früher geſchah Und die
Weenſchheit hat ſich neben dem Herrn den Himmel aus
geſchmückt mit vielen herrlichen Geſtalten frommen Chriſten
die Heilige genannt werden und an die ſie ſich bilfeſuchend
wenden Aber das iſt alles Nebenſache und eitel Der einzige
Helfer und Retter iſt und bleibt der Heiland Jch kann Euch
nur Eines von ganzem Herzen raten für Euer zukünftiges
Leben Schafft und arbeitet ohne Unterlaß
das iſt der Kern des Chriſtfenlebens wie
Er es uns vorgelebt hat Werfet einen Blick
in die Schrift und leſet die Gleichniſſe unſeres
Heilandes am ſchwerſten wird der beſtraft der nichts tut
der ſitzen bleibt mit dem Strom mitgeht und die anderen
arbeiten läßt wie im Gleichnis vom Pfunde Was auch
Euere Paſſionen was auch Euere Gaben ſein mögen es
möge jeder danach trachten auf ſeinem Gebiete das
Beſte zu leiſten und eine Perſönlichkeit zu werden in
ſeine Aufgaben hineinzuwachſen in ihnen zu ſchaffen und ſie
zu fördern nach dem Beiſpiele des Hellandes Trachtet vor
allem danach daß was Jhr vornehmt möglichſt ſtets zu
einer Freude für Euere Milmenſchen werden kann denn
das iſt das Schönſte mit anderen ſich gemeinſam freuen zu
können und wo das nicht möglich iſt daß Euer Werk den
Mitmenſchen wenigſtens zu Nutz und Frommen ſein möge
wie unſeres Herrn arbeitsreiches und tatenfrohes Leben es
ſtets geweſen Dann habt Jhr das erfüllt was von Euch
erwartet wird Dann werdet Jhr brave deutſche Männer
tüchtige Prinzen Meines Hauſes werden und teilnehmen
können an der großen Arbeit die uns allen beſchieden iſt
Daß Jhr ſolche Arbeit mit Segen zu ihrem Ziele führen
möget daß Euch Gottes und des Heilandes Hilfe dabei nicht
Sieg möge darauf leeren wir am heutigen Tage unſere
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Die Enthüllung der Denkmäler des Kaiſers und der
Kaiſerin Friedrich

hat geſtern mittag um 72 Uhr auf dem Platze vor dem Branden
burger Tor in Berlin in feierlicher Weiſe ſtattgefunden

Die Standbilder ähneln in ihrem Aufbau denen der Sieges
allee doch ſind ſie größer ſie werden flankiert von zwei
gleichfalls geſtern der Oeffentlichkeit übergebenen monnmentalen
Brunnen aus Marmor mit denen ſie eine einheitlich den ganzen
Platz im Halbrund einſchließende Anlage bilden Das Stand
bild Kaiſer Friedrichs der in Küraſſier Uniform dargeſtellt iſt
von Prof Brütt hat zur Seite die Büſten von Generalfeld
marſchall Graf v Blumenthal und Prof v Helmholtz das Stand
bild der Kaiſerin Friedrich in Krone und Hermelin von Bild
hauer Gerth zeigt die Büſten Prof Ed Zellers und
A W v Hofmanns

Auf dem Feſtplatz der von großen Menſchenmaſſen umlagert
war hatte ſich ein zahlreiches beſonders geladenes Publikum
eingefunden Es erſchienen ferner die ſämtlichen Damen und
Herren der Umgebungen der Majeſtäten die Herren des Haupt
quartiers der Oberſtkämmerer der Hausmintſter die Kabinetts
chefs dann der Kronprinz die Prinzen Eitel Friedrich
Adalbert Auguſt Wilhelm Oskar Joachim und Priu
zeſſin Vikteria Luiſe der Kronprinz von Griechen
land mit Gemahlin Prinz Heinrich mit Gemahlin Prinz
Friedrich Karl von Heſſen mit Gemahlin die Erbprin
zeſſin von Sachſen Meiningen Prinz Adolf zu
Schaumburg mit Gemahlin Prinz Friedrich Leopold
mit Gemahlin und zwei Söhnen Prinz Friedrich Heinrich
und Prinz Friedrich Wilhelm Reichskanzler Graf von
Bülow die Miniſter Dr Studt Frhr v Rheinbaben
Frhr v Hammerſtein und Budde ferner die früheren
Umgebungen des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich ebenſo die
früheren Beamten und die Leibdienerſchaft als Vertreter der
Familien der in den Büſten dargeſtellten Männer Profeſſor
Dr Albert Zeller Herr v Siemens und Gemahlin Ellen geb
v Helmholtz Frau v Hofmann mit zwei Söhnen General
lentnant Graf v Blumenthal

Jm weiteren Umkreis hatten Aufſtellung genommen Deputa
tionen des Lette Vereins des ViktoriaLyceums des Heimats
hauſes für Töchter höherer Stände des Viktoriahauſes für
Krankenpflegerinnen der ViktoriaFortbildungsſchule des Hof
mann Hauſes des Berliner Vereins für häusliche Geſundheits
pflege des Kaiſer Friedrich Krankenheims in Bornſtedt des
Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Kinderkraukenhauſes des Berliner
Vereins für Volksbildung der Vereine ehemaliger Kameraden
des Grenadker Regiments zig Friedrich III und des Grena
dier Regiments Kronprinz und der Vorſtand des Landes Krieger
Verbandes Den farbenreichen waffenblihenden Hintergrund
bildeten die Regiments Abordnungen des 1 Garde Regiments
u Fuß des Küraſſier Regiments Königin des 2 Leibhuſaren
degiments Nr 2 des Grenadier Regiments Kronprinz desGrenadier Regiments König Friedrich III des d

Regiments Nr 53 des Jnfanterie Regiments Kaiſer Friedrich III
Nr 114 des Dragoner Regiments pung Friedrich III Nr 8

pſanterke Regiments r 80 und Offiziere Kaiſer Fried
r

Vor dem Brandenburger Tor ſtand die Leibkompagnie des
1 Garde Regiments z mit Fahne und W bei der kurz
vor Beginn der Feier ſämtliche Söhne des Kaiſers eintraten
rechts und links davon ſtand zu Fuß je eine Schwadron des
Küraſſier Regiments Königin und des 2 Leibhuſaren Regi
ments Nr 2 ebenfalls mit den Standarten und Trompeterkorps

Pünktlich um 12 Uhr erſchien das Kaiferpaar vom Potsdamer
Bahnhof her der Kaiſer in der Uniform der Totenkopfduſeten
die Kaiſerin in einer dunkelgrünen Robe Nach Sehr v
ürſtlichkeiten und Abſchreiten der Fronten gab der ſielen die
eichen zum Beginn der Feier Die Leinwanddüllen
ruppen präſentierten und riefen Hurra der Kalſer ſalutlerte

ebenſo die Militärs die übrigen Herren entblößten das Haupt
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Die ganze Anlage bot ſich nunmehr den Blicken dar mit den
rauſchenden Woſſerbächen mit den vorgelagerten Marmor
balnſtraden mit den weitausgreifenden Marmorrückwänden
der Denkmäler und Brunnen gehoben durch ein reiches
Arrangement von blühenden Pflanzen Der Kaiſer und die

ürſtlichkeiten ſchritten dann zuerſt zum Denkmal Kaiſer
riedrichs wo der Kaiſer einen koſtbaren Kranz niederlegte

dann zu dem der verewigten Kaiſerin der der Kaiſer gleichſalls
eine Kranzſpende widmete Es folgte eine eingehende Ve

chtigung der Anlagen während welcher die Künſtler und
hlreiche andere Perſönlichkeiten ins Geſpräch gezogen wurden
le Deputationen legten Kränze an den Stufen der Standbilder nieder Den Schluß der Feier bildete ein Parademarſch

der Ehrenkompagnie und der zwei Schwadronen auf der
Chbarlottenburger Chauſſee Unter Hochrufen des Publikums
fuhr das Kaiſerpaar zwiſchen dem die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
laß im offenen Wagen zum Schloß

Littags fand im Königl Schloſſe zu Berlin eine Tafel ſtatt für
die Mitglieder der Königlichen Familie und die in Berlin
weilenden zur Feier der Enthüllung geladenen auswärtigen
Militärdeputationen Hierbei hielt der Kaiſer eine Anfſprache
die folgenden Wortlaut hatte

Den Gefühlen die heute am Tage der Enthüllung ſowohl
die Kinder wie die Hausgenoſſen und Vefreundeten der beiden
hohen Dahingeſchiedenen beſeelt haben das richtige Wort zu
geben und ſie in das richtige Gewand zu hüllen iſt einem
langjährigen treuen Freunde und Hausgenoſſen gelungen
Und Jch glaube daß Jch am heutigen Tage in keiner beſſeren
Weiſe der Vergangenheit und der Wirkſamkeit Meiner Ellkern
gedenken kann als daß Jch die kurzen aber inhaltsreichen
Sätze die der Geheimrat Hintzpeter in dankbarer Liebe
und Verehrung Meiner Eltern aufs Papier geworſen hat
Jhnen bekannt gebe

Dieſe ſtolzen glänzenden Geſtalten werden in den Be
ſchauern auch der künſtigen Geſchlechter ſtets andere
Empfindungen erwecken als die Bilder der nun abgeſchloſſenen
Siegesallee Jhre Sympathie und ihre Bewunderung werden
immer mit Mitleid vermiſcht ſein ihre Ehrfurcht wird mehr
den Leiden gelten als den Taten Dieſe Figuren werden

mehr die Sage beſchäftigen als die Geſchichte denn ſie
r epräſentieren mehr Jdeen als EreigniſſeWohl lenchtete auch ihr Leben weit über das Land aber
ehe es ſich entfaltet und voll bewährt hatte wurde es jählings
zerriſſen von einem unerhört grauſamen Geſchick Der Kaiſer
Friedrich der hochſinnige Fürſt und weitherzige Mann der
tapfere Held und ſiegreiche Feldherr wurde in der Fülle der
Kraft von heimtückiſcher Krankheit dahingerafft Die
Kaiſerin Friedrich die warmherzige und kunſtſinnige Frau von
klarem Geiſt und ſtarkem Willen wie von nnerſättlichem
Wiſſensdurſt und Schaffensdrang wurde in voller Blüte von
demſelben Feinde zu Tode gequält Ein Schickſal ſo
tragiſch daß es die Seele des Volks tief erſchütterte ſie mit
Mitleid für das furchtbare Leiden wie mit Trauer um die
eigenen verlorenen Hoffnungen erfüllte

Zu der ZHZeit als dieſe beiden ihr gemeinſames Leben be
gannen war die deutſche Nation in tiefer weitgreifender Be
wegung ſie begann nach langem Suchen und Taſten nach
harter Arbeit und Selbſtzucht ſich neue Formen zu ſchaffen
für ihr Leben in Kirche Staat und Geſellſchaft in Wirtſchaſt
Kunſt und Wiſſenſchaft Das Bewußtſein daß eine neue
reichere Zeit für Deutſchland angebrochen ſei beherrſchte die
Gemüter und erfüllte ſie mit Furcht oder Hoſſnung mit
fieberhafter Erregung

Und dieſes zum Herrſchen berufene Paar ſtärker als alle
anderen kein zweites war ſo voll von Träumen Gedanken
und Plänen keines ſo mutig im Verlaſſen des Alten und Er
greifen des Neuen keines ſo erſüllt mit Hoffnung und Ver
trauen auf die Zukunft Unter den ſtrebenden ringenden Zeit
genoſſen zeichneten ſie beide in innigſter geiſtiger Gemeinſchaft
ſich aus durch ihren Eifer und Enthnuſigsmus für die neuen
höheren Ziele für die freiere Entwicklung aller Kräfte
für die reichere Entfaltung des Volkslebens Unter
der ideagliſtiſch geſtimmten Generation ragten ſie beide in
vollſter Seelenharmonie hervor durch ihren hochfliegenden
Vdeltsv den einzuſchränken die Wirklichkeit in ihrem kurzen

aſein keine Zeit gefunden
Darum beginnt dieſes Paar der Tradition eutgegen aber

mit Recht hier nebeneinander nach dem Abſchluß der Mark
grafen Kurfürſten und Könige die neue Reihe der Kaiſer
denen höhere und ſchwierigere Aufgaben geſtellt ſind als jenen
zu deren Löſung ſie höheren Schwung ſtärkeren Jdealismus
nötig haben

Darum werden die kommenden Generationen mit dankbarer
Verehrung an der Spitze einer neuen Hohenzollernreihe dieſes
ſtrahlende Paar ſtehen ſehen welches ſeinen idealiſtiſchen Sinn
auf alle realiſtiſchen Nachkommen vererben kann Sie ſtehen
hier am Eingang als glänzende Repräſentanten der
ſchwärmeriſchen illuſionsreichen Jugend des Deutſchen Reichs
und als leuchtende Perſonifikationen der Kultur

deulſchen Kaiſer als Führer des vornehmſten Kullurvolls der

Erde beſeelen ſoll sSo werden dieſe Marmorbilder hier trotz ihres Märlyrer
ſcheins zu einer glücklichen Vorbedeutung für die Zulunſt des
Reichs wie der Dynaſtie

Unſeren Gefühlen und Geſinnungen wollen wir dadurch
Ausdruck geben daß wir ein ſlilles Glas auf das Andenken
der Toten leeren
Abends fand Feſtvorſtellung im Königlichen Opernhaus ſtatt

wobei Die Meiſlerſinger zur Aufführung gelangten Der
Vorſtellung wohnten ſämtliche Fürſtlichleiten bei

Geh Hofbaurat Jhne wurde zum Geh Ober Hofbaurat mit
dem Range der Räte 2 Klaſſe ernannt Profeſſor Brütt erhielt
den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleiſe Bildhauer
Gerth den Roten Adlerorden 4 Klaſſe und Baninſpeltor Kern
den Roten Adlerorden 4 Klaſſe

Politiſches

Die Hetze die ſeit Jahren in England gegen alles
Deutſche getrieben wird hat nenerdings wieder einen
anderen Stoff gefunden den ſie weidlich auszubenten am Werke
iſt Ein Mitglied der Londoner hiſtoriſchen Geſellſchaft ein
Herr Charles de Coligny verſucht in einem an die Nowoje
Wremja gerichteten Briefe in dem er ſich auf ihm vorliegende
angeblich eigenhändige Briefe Bismarcks bezieht zu be
weiſen daß Bismarck im polniſchen Aufſtand von 1863 die
Rolle eines Provokateurs geſpielt habe Die Mit
glieder der genannten hiſtoriſchen Geſellſchaft hätten 15 Briefe
Bismarcks erworben andere in Archiven verſchiedener Staaten
ſeien photographiſch vervielfältigt und aus einigen ſeien Auszüge
gemacht worden Aus ihnen allen gehe wie Coligny behauptet
hervor daß es im Jntereſſe Deutſchlands gelegen habe den Auf
ſtand zu unterſtützen und die öffentliche Meinung Frankreichs
gegen Rußland zu hetzen Zu dieſem Zweck habe Bismarck
Rothſchild in Paris angewieſen käuflichen franzöſiſchen
Zeitungsſchreibern die Brandartikel in der polniſchen Frage und
gegen Rußland veröffentlichten beſtimmte Summen aus
zuzahlen Zu dieſer Verdächtigung Bismarcks und der preußiſchen
Politik bemerkt zutreffend die Köln Ztg

Man hat es hier augenſcheinlich wieder mit einem Verſuch
zu tun die ruſſiſche öffentliche Meinung gegen
Deutſchland aufzuhetzen Jn Rußland iſt die Anſicht
viel verbreitet überall und bei jeder Gelegenheit habe Vis
marck im geheimen gegen das Zarenreich gearbeitet während
er nach außen ſich als beſter Freund hinſtellte Dieſen An
ſchauungen will man neues Waſſer auf die Mühlen treiben
und bedient ſich des alten Mittels der gefälſchten
Schriftſtüſcke Beim polniſchen Auſſtand liegt nun die
Richtung der preußiſchen Diplomatie völlig klar Die ſchwer
wiegendſten inneren und äußeren Jntercſſen Preußens be
ſtimmten Bismarck zu der kräftigen Unterſtützung des ruſſiſchen
Vorgehens gegen die Empörung Jm Abgeordnetenhauſe wo
die Polenfreundſchaft der Fortſchrittspartei ſich in heſtigen
Angriffen auf die Regierung ausdrückte wurde das militäriſche
Abkommen zwiſchen Prenßen und Rußland vom 8 Febr 1863
auf das heftigſte bekämpſt Bismarck ließ ſich dadurch nicht
von dem eingeſchlagenen Wege abbringen Während in
Frankreich und England allerlei Pläne erörtert wurden wie
man den Polen zu Hilfe kommen könnte und Oeſter
reich eine übergroße Duldung der polniſchen Um
triebe ansübte ſperrte Preußen die Grenze und
band damit den Jnſurgenten eine Lebensader Dieſe
Politik hat ganz weſentlich dazu beigetragen daß
Rußland 1866 und 1870,71 ſich nicht einmiſchte Die
Erzählung von Bismarcks Einwirkung auf die franzöſiſche
Preſſe durch Rothſchild iſt würdig von irgend einem Gregor
Samarow oder Sir John Retcliffe in einem Roman verwandt
zu werden auf Glaubwürdigkeit kann ſie keinen Anſpruch er
heben Aber ſie zeigt wie unſere Feinde danernd beſchäftigt
ſind Mißtrauen gegen Deutſchland zu ſäen Bezeichnend iſt
auch daß dieſer ſogenannte Herr de Coligny ſich als Mitglied
der Londoner hiſtoriſchen Geſellſchaft bezeichnet Das weiſt
auf eine Quelle hin aus der immer Hetzereien gegen Deutſch
land entſpringen und die wir wiederholt gekennzeichnet haben
Herr Charles de Coligny hat an Kalchas und anderen im
antiken Gewand auftretenden Auguren würdige Genoſſen Jm
übrigen bezweifeln wir das Veſtehen der Londoner hiſtoriſchen
Geſellſchaft

Jm Bundesrat rechnet man wie die Natl Korreſp hört
darauf daß der Voranſchlag des Reichshaushaltsplans für
das nächſte Finanzjahr im Reichsſchatzamt bis Ende dieſes Monats
ſoweit fertiggeſtellt ſein werde um mit der auf etwa 4 Wochen
zu bemeſſenden Beratung der Einzeletats in den Bundesratsaus

begeiſterung welche ſie charakteriſierte und welche die ſchüſſen zu beginnen

unter

Ueber die Wahlrechtsreform der ſächſiſche
Regierung wird jetzt übereinſtimmend von verſchiedener
Seiten berichtet

Nach dem Wahlrechtsentwurf der ſächſiſchen Regierung
ſoll die 2 ſächſiſche Kammer aus 96 Abgeordneten beſtehen
Davon ſollen 48 alſo die Hälſte nach einem dem Leipziger
Stadtverordnetenwahlrecht nachgebildeten gemilderten Drei
klaſſenwahlſyſtem das die Grenze zwiſchen der 3 und
2 Wählerklaſſe weniger ſcharf zieht wie bisher gewählt
werden Die übrigen Abgeordneten werden nach Berufs
klaſſen gewählt und zwar 12 von den Gewerbekammern
und 12 von den Handelskammern Die übrigen
24 Mandate ſind der Landwirtſchaft vorbehalten Es
werden 16 Wahlkreiſe gebildet in welchen jede der drei Klaſſen
an ter und geheimer Wahl ihren Abgeordneten
wählt

Die nalionalliberale freiſinnige umd ſozialdemokratiſche Preſſe
weiſt dieſen Reformentwurf als monſtröſes Flickwerk
mit Entrüſtung zurück einmal weil er durch ſyſtematiſche Aus
dehnung der Berufsvertretung welche in die Erſte Kammer
gehöre in der Zweiten Kammer den wirtſchaftlichen
Egoismus in Permanenz erkläre ſodann weil er den
Konſervativen und Agrariern wieder die unbe
ſtrittene Mehrheit verſchaffe Sicher wären ihnen die
24 Mandate der land wirtſchaftlichen Organiſaktionen Landes
kulturrat c und die große Mehrheit der Mandate der land
wirtſchaftlichen Bezirke Handel und Jnduſtrie würden
nicht auf ihre Rechnung kommen Die jozialdemo
kratiſchen Organe ſtellen feſt daß mit dieſem Wahlrecht die
Arbeiter es im allerhöchſten Falle auf 16 Ver
treter bringen könnten Allgemein iſt auch die Mißſtimmung
darüber daß die Regierung nicht den geſamten Entwurf in
ſeinem Wortlaut der Oeffentlichkeit unterbreitet

Aus Dresden wird gemeldet und auf Grund eingeholter
Erkundigungen vom Vogtl Anz beſtätigt daß Miniſter
präſident v Metzſch ſeinem ſchon früher kundgegebenen
Entſchluß gemäß nach Beendigung der bevorſtehenden Landtags
ſeſſion zurücktreten werde Es ſei aber auch nicht aus
geſchloſſen daß der Miniſter dem wiederholt ausgeſprochenen
Wunſche des Königs auf ſeinem Poſten zu bleiben nochmals
Rechnung tragen werde Die Nachricht daß der jetzige Kultus
miniſter v Seydewitz Nachfolger des Herrn v Metzſch werde
iſt nach der genannten Quelle ſehr unglanbwürdig die weitere
Meldung daß auch Finanzminiſter Dr Rüger demiſſionieren
werde im höchſten Grade un wahrſcheinlich Vr Rügers außer
ordentliche anerkennenswerte Bemühungen den Staatshaushalt
durch tunlichſte Sparſamkeit wieder ins Gleichgewicht zu bringen
würden auch in parlamentariſchen Kreiſen anerkannt Wie
erinnerlich zeigten ſich beim Miniſterpräſidenten v Metzſch die
erſten Spuren der Amtsmüdigkeit als während der letzten
Landtagsſeſſion anläßlich des Rücktritts des Finanzminiſters
v Watzdorff es ſich zeigte daß er der konſervativen Mehrheit in der
Zweiten Kammer nicht mehr ſicher war Damals erklärte er
ſich bekanntlich an der Spitze des Miniſteriums mit dem von
der Zweiten Kammer geſtkürzten Finanzchef ſolidariſch Die
heſtigen Angriſfe welche Herr v Metzſch dann anläßlich der
Krouprinzeſſin Afſäre erfuhr beſtärkten ihn in dem Entſchluß
ſich von den Geſchäften zurückzuziehen

Das königliche Staatsminiſterium hielt am Sonn
abend unter Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen v Bülow eine
Sitzung ab

Volkswirtſchaftliches

Jn einer Kundgebung der Thüringiſchen Kornso
hausgenoſſenſchaft in Erfurt bcrfinden ſich nachdem
zunächſt die Urſachen der bisherigen Mißerſolge des Unter
nehmens dargelegt ſind und mit beweglichen Worten darüber
geklagt iſt daß die Landwirte welche an die Genoſſenſchaft ver
kanufen zum Teil erſt bei den Händlern anfragen u a die
folgenden außerordentlich ſchadenfroh klingenden Bemerkungen

Das Verdienſt hat die Genoſſenſchaft jedenfalls daß ſie
den Verdienſt der hieſigen Getreidehändler ganz
erheblich geſchmälert hat wenn dieſelben überhaupt
noch mit Nutzen arbeiten was wir ſelbſt und auch andere
bezweifeln Sie wenden ſich teilweiſe ſchon anderen
Branchen zu Es erſcheint uns daher kaum mehr zweifelhaft
daß die hieſigen Getreidehändler wenn ſie noch einige
Jahre die Konkurrenz des Kornhauſes auszuhalten haben
zum größten Teil ihr Getreidegeſchäft aufgeben
werden Iſt die Genoſſenſchaſft aber einmal dieſe Konkurrenz
los ſo hat ſie gewonnen Der Einkauf ſowohl als auch der
Verkauf wird dann leicht und der Umſatz muß dann erheblich
wachſen ebenſo wie ſie dann auch ſpäter darauf rechnen kann
mit Nutzen zu arbeiten Der Anlieferungszwang
iſt die einzig richtige und ſichere Grundlage für eine Korn

Nachdruck verboten

Wo einſt die Flüſterbank ſtand
Ein undankbarer Kerl der Berliner Die Stadt wird

immer ſchöner Sonntag vormittag iſt nun auch die neue
Herrlichkeit vor dem Brandenburger Tor enthüllt worden
und er betrachtet ſie mit ähnlichen Gefühlen wie Lehmann
der es zu was gebracht hat den neuen Salon à la Vande
velde den ihm die Gattin die teure und ach ſo moderne
unter Einziehung der altgewohnten guten Stube einbeſchert
hat Oder wie er ein Zirkular des Vereins Die Kunſt im
Leben des Kindes das als Richtſchnur für die Erziehung

e Göhren auf ſeinen Schreibtiſch geflattert iſt anſchauen
würde

Alte gute Flüſterbank wo biſt du geblieben Es iſt ja
wahr viel Staat war mit dir auch bei viel gutem Willen
nicht zu machen Und dann die Sonnenbrüder denen die
jetzt glücklich fortgefallene Sitzgelegenheit als Bleibe diente
wirkten als Torhüter des Tiergartens wirklich nicht beſonders
dekorativ Aber doch wie hübſch und warm fügte ſich dein
bemooſtes Grau in den Park hinter dir ein gleichviel ob

er ſich h nsagrün und Sonnenlicht erglänzte ob er
herbſtlich gilbte wie jetzt wieder oder ob Schnee den Boden
deckte und kahles Geaſt ſich wirr vom roten Abendhimmel
des Winters abhob Jeder hat dich gekannt und geliebt
eder der in Berlin aufgewachſen iſt einmal ein erſtes

al als Kind zu dir hingeführt und dann in die große
Merkwürdigkeit eingeweiht worden wie das leiſe ge
hauchte Wort trotz alles Wagenraſſelns und ſonſtigen
Lärms ringsum an deinem Rücken entlang lief bis zum andern
Ende und dort noch deutlich verſtändlich anlangte Wenn s
nicht wahr war bildete man es ſich wenigſtens ein Jeder

es machte derſelben Kurioſität halber bei dir Station
a ſogar die Sonnenbrüder verzieh man dir waren doch

dort wo ſie herumlümmelten dereinſt unſere Väter Groß
väter Urgroßväter mit den Damen der verſchiedenen
Generationen ſoweit noch ein Plätzchen frei war auf di

inaufgeklommen hatten ſie doch wie auf alten Bildern zu
ehen als viel beneidete Jnhaber eines Vorzugsplatzes

uluſtig die Hälſe von dir aus emporgereckt als das

ch neuen

heute ſich an deiner Stelle aufbaut An deiner Stelle
und der deiner Genoſſinnen Denn vier waret ihr im

anzen8 Man tritt zum Brandenburger Tor hinaus Und ach
man fühlt kaltes Unbehagen den Rücken hinablaufen
Schade ſchade Wie ſchön war das alles gedacht wie gut
emeint Und nun doch der Mißerfolg Was ſchon die
iegesallee verraten offenbart ſich hier in potenzierter

Form die Lichter und Farben unſeres Tiergartens
harmonieren abſolut nicht mit den blendend weißen toten
Rieſenmaſſen von Marmor Ja wenn Oelbaum und Lorbeer
wild in ihm wüchſen wenn Zitronen blühten und Gold
orangen glühten in ihm dann wären die geeigneten
Kontraſte da Aber leider fehlen ſie Und ſo wirkt der
Marmor falſch und unecht falſch und unecht wie die gleißende
Krone der Wallotkuppel die im Hintergrund emporragt Der
Kaiſer hat die Kuppel dereinſt den Gipfel der Geſchmackloſig
keit genannt ſeither iſt es das Wahrzeichen unabhängiger
Geſinnung geworden ſie ſchön zu finden Der Kaiſer hat
die Stätte der Flüſterbänke von einſt mit den Denkmälern
ſeiner Eltern bedacht Manch Nörgler wird die Bilder
wirklich ohne Urteil ſchon um des Stifters willen tadeln
ſie tadeln weil wie Herr Jſenbiel ſich ausdrücken würde
es Mode geworden iſt dem Kaiſer die Wahrheit zu ſagen
Aber auch ohne gehäſſig zu ſein kann man leider nicht in
Abrede ſtellen daß die a verfehlt iſt Vierweiße Nieſenklexe aus einiger Entfernung beſehen Jm
Verein mit der Wallotkrone bringen ſie ſo grelle Töne in
das Bild daß von einem harmoniſchen ſympathiſchen Aus
ſehen der Gegend vor dem Brandenburger Tor nicht mehr
die Nede iſt Hoffentlich ſchaffen Zeit und Patina Abhilfe
Möge ihm wenigſtens der Marmor erſpart bleiben
Noch bei einem zweiten Gedanken ſpürt man leiſes Bangen
und Mißtrauen Was die Nike droben auf dem Branden
burger Tore anlangt nämlich Einſtweilen lenkt ſie ihre
Quadriga noch in die Stadt hinein Sie kehrt dabei dem

ilderglanz zu de des Tores notgedrungen ihre
Schattenſeite zu So hübſch dieſe modelliert iſt ſieht das
nicht ſchön aus Es könnte Anſtoß erregen Ob ſie nicht
eines ſchönen Tages wieder tiergartenwärts fahren wird

greiche Heer einzog 1871 1866 1825 und 1813 Run Wie vor 18067

Verfloſſenes kehrt nicht wieder ſehen wir uns an was ſeit Unſerem Empfinden nach macht das Denkmal der Kaiſerin
Friedrich auch wenn man es in der Nähe beſieht nicht
warm Das Standbild bringt die geiſtige Bedeutung derer
die es darſtellt nicht genug heraus Dazu ſtört das
Krönchen auf dem Haupt aus einiger Entfernung kann
man nicht genau erkennen was es vorſtellt es wirkt da
wie ein merkwürdiger Haaraufbau Nymphen Göttinnen
laſſen ſich in Marmor bilden moderne Frauen Herrſcherinnen
denen der Charakter als ſolche gegeben werden ſoll ſind
dem Bildhauer kein dankbarer Auftrag Ebenſowenig wie
etwa ein Mann den man im Leben im Gehrock mit einem
Zylinder auf dem Haupt und mit einer Brille zu ſehen ge
wohnt war Beiden fehlt das Heroiſche die Plaſtik der
Linien die der Bildner braucht Der Krieger der zugleich
ein Recke iſt bietet beides ſo iſt denn auch des Kaiſers Bild
geworden Das Denkmal Friedrichs III bringt all die

herrliche Männlichkeit in der wir den Sieger von Wörth
einſt unter uns geſehen Voll Wehmut ſtehen wir vor ihm
Prachtſtücke ſind die Brunnen an den Flanken der Anlage
Brauſend ſteigen die Waſſer empor in rauſchendem
von Schale zu Schale ſtürzen ſie zurück in ihr weißes
glänzendes Becken Kriſtallklar aufgeregt tanzen die Wellen
in ihm grünlich in der Farbe ähnlich der Jſar bei München
Hier iſt Leben Leider nicht genug um die Frontwirkung
des Ganzen zu ſichern Die Adler die an den Brunnen
ſitzen ſollten nach Abſicht des Künſtlers etwas anders
werden als die üblichen eder ollernaare Sie ſind der
Natur gut abporträtiert haben aber eine merkwürdige Aehn
lichkeit mit den Wappenadlern des napoleoniſchen Kaiſer
tums angenommen

den von Menſchen drängten ſich geſtern trotz regne
riſchem Wetter während des ganzen Tages um die Stand
bilder auf deren Plattform Kränze lagen und Schutzleute
Wache hielten Hie und da war jemand von denen im
Publikum die dem heimgegangenen Kaiſerpaar im Leben
nahe geſtanden So der hochbetagte noch immer aufrechte
Graf Perponcher Aufmerkſam und lange betrachtete er
Brunnen und Bilder erſtaunt ſah das Publikum den vor
nehmen alten Herrn der in Ha Weg Tracht und Ausſehen
ſeine Zeit merkwürdig treu beibehalten hat Ob der Platz
vor dem Brandenburger Tor in ſeiner neuen Geſtalt nach
dem Geſchmack der alten Exzellenz war pre
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hausgenoſſenſchaft die Altenburger Kornhäuſer geben hierfür
das beſte Beiſpiel Bei der jetzigen Lage unſerer Genoſſen
ſchaſt laſſen ſich aber neue Mitglieder nicht anwerben und es
wäre nur möglich wenn die Land wirtſchaftlche Cen
tral Darlehnskaſſe dte Garantie übernähme für eine
eventnelle Unterbilanz vielleicht der nächſten Jahre auf
zukommen

Wer ſich bisher noch über die Gefährlichkeit und gleichzeitig auch
über die Nutzloſigkeit der Kornhausgenoſſenſchaften im unklaren
war wird nach dem Vorſtehenden ſich ſein Urteil bilden können
Eine Kundgebung die darüber triumphiert daß ein Zweig des
Mittelſtandes ſeiner Exiſtenz beraubt worden iſt die ſich freut
ihr Daſein auf dem Ruin anderer aufbauen zu können verdient
niedriger gehängt zu werden Und ſo etwas wird regierungs
ſeltig unterſlützt

Heer und Flotte
Die lothringiſchen Jnfanterie Regimenterdie bisher ihren Erſatz größtenteils aus Rheinland Weſtfalen

bezogen ſtellen in dieſem Herbſte zum erſten Male lothrin
iſche Landeskinder ein die bisher noch nach Norden ge

chickt wurden

S M S Moltke iſt am 16 Okt in Abbazia einge
troffen Stein traf am 16 Okt in Port of Spain
Trinidad ein und geht am 21 Okt von dort nach Barbados

in See Thetis iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Vizegdmiral Geißler an Vord am 16 Okt in Shanghai ein
getroffen und am 17 Okt von dort nach Nanking abgegangen

Der Dampfer König Albert mit dem Fähnrichs
transport für die Schiffe in Oſtaſien Transportſührer
Kapitänleutnant Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem iſt am 16 Okt
in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 20 Okt die Reiſe nach
Sonthampton fort

Verwalinng und Yechtspflege
Gegen marktſchreieriſche Anpreiſungen von Patent

anwälten hat nach der Nat Ztg der Präſident des kaiſer
lichen Patentamles ein Rundſchreiben erlaſſen das die Geſichts
punkte die auf einer in Juni d J im Patentamt abgehaitenen
Verſammlung feſtgeſtellt ſind zuſammenfaßt und die Grenzen
eſtlegt in denen der Patentanwalt ſeine Dienſte dem techniſchen

ublikum anbieten darf

Parlamentariſches
Dem ſhächſiſchen Landtag wird auch eine Geſetzes

vorlage zugehen nach welcher das Spielen in außex ſächſi
ſchen Lotterien verboten und unter Strafe geſtellt wird
womit Sachſen nur dem Beiſpiel der übrigen Bundesſtaaten mit
Landeslotterien folgen würde Bisher war in Sachſen nur das
öffentliche Anpreiſen und der Vertrieb von Loſen auswärtiger
Lotterien verboten

Landtagswahlbewegnng

Gegen die Wählerliſten in Berlin haben bekanntlich
die Sozialdemokraten in Berlin 13,000 Einſprüche
erhoben größtenteils auf vorgedruckten Formularen Die große
z der Proteſte erklärt ſich auf eine ſehr einfache Weiſe Die

ozialdemokratie hat lange bevor überhaupt die Wählerliſten
offen gelegt waren planmäßig eines Sonntags wie damals be
richtet in ganz Berlin von Hans zu Haus von Wohnung zu
Wohnung Agitatoren umhergeſandt und Vollmachten zu
Proteſten unterzeichnen laſſen Alsdann hat man ſolche
Proteſte eingelegt ohne irgendwie in Betracht zu ziehen ob
auf die betreffenden Perſonen die Vorausſetzungen des Wohl
geſetzes für die Wahlberechtigung zutreffen Aus einem Artikel
des Vorw entnehmen wir noch daß bei Tauſenden der
Proteſtierenden keinerlei polizeiliche Meldung über ihre jetzige
Wohnung vorliegt und deshalb verlangt wird binnen 24 Stunden
die Wohnung anzugeben und glaubhaft nachzuweiſen daß die

Proteſtierenden ſeit dem 12 Mai in Berlin wohn
aft ſind

Jn Berlin hat ſich eine antinltramontane Wahl
vereinig ung gebildet die ſich mit einem Aufruf zur Land
tagswahl an die Parteien wendet und ſie auffordert Stellt

nur Wahlmänner und Kandidaten auf die nach ihrem
Charakter und bisherigen Wirken die Gewähr bieten und
überdies die unzweidentige Erklärung abgeben vaß ſie die
ſtaatlichen Jntereſſen gegenüber dem Andrängen
des Ultramontanismus mit rückſichtsloſer Entſchiedenheit
vertreten werden

Jun Mübhlhauſen Langenſalza Weißenſee ſtellen
die konſervativen Parteien wieder die Abgeordneten Klemm
konſervativ und Freiherrn v Zedlitz Neukirch frei

konſervativ auf Die liberalen Parteien gehen bekanntlich auch
in dieſem Wahlkreiſe zuſammen und ſtellen gemeinſchaſtliche
Kandidaten auf

Jm Wablkreis Sangerhauſen Eckartsberga ſtellten
die vereinigten konſervgiiv nationalliberalen Parteien die bis
berlgen Abgg Gutsbeſitzer Scherre freikonſ und Bürger
meiſter Knobloch utl wieder auf

Der Wahlaufruf der ſozialdemokratiſchen
Partei für die Landtagswählen iſt nunmehr ebenfalls
erſchlenen Er enthält neben den üblichen Phraſen und den
ſpesiell ſozialiſtiſchen Begehrden die nicht ſo ohne weiteres wie
ſich die Genoſſen das denken erſüllbar ſind durchweg Forde
rungen für die der Liberalismus ſeit Jahrzehnten ſchon kämpft
und die deshalb keinen Grund bilden der die Wähler veranlaſſen
könnte ſozialdemokratiſch zu wählen

K u s la und
König Leopold in Wien

Zu Ehren des Königs der Belgier fand am Sonnabend in der
n ein Galadiner ſtatt bei welchem Kaiſer Franz Joſefeinen Trinkſpruch ausbrachte worin er für die hebenswindige

Aufmerkſamkeit des Veſuches des Königs dankte und erzlärte
er betrachte den Beſuch als ein ueuerliches Zeichen der Freund
ſchaft und der ausgezeichneten Beziehungen welche erfreulicher
weiſe zwiſchen den beiden Monarchen und den beiden Staaten
beſtehen Der Kaiſer gab dann den Wünſchen Ausdruck welche
er für das Wohlergehen des Königs und deſſen Landes hege

Die Muſikkapelle ſpielte hierauf die belgiſche Hymne
Alsbald erwiderte König Leopold indem er dem Kaiſer ſür
den gnädigen und herzlichen Empfang ſowie für den ihn tief
berührenden Trinkſpruch dankte und ſeine Freude ausſprach daß
S ihm gegönnt ſei ſeine perſönlichen Geſühle unveränderlicher
Anhänglichkeit auszudrücken und ſeine unwandelbaren Wünſche
darzubringen welche er für den Kaiſer deſſen Staaten und
n

Pelzre

des Königs und deſſen Landes hege

laſſen

Völler hege die dem Kaiſer ſo viel verdanken Enere Maje
ſtät ſo ſchloß der König ſind aller Herrſcherlugenden Vorbild
Möge Gott Euere Majeſtät noch viele Jahre erhallen Jndem
ich mich zu den ausgezeichneten zwiſchen uns und unſeren
Staaten beſtehenden Beziehungen beglückwünſche erbebe ich dem
Zuge meines Herzens folgend das Glas anf das Wohl Enerer
Majeſlät Jhres Hauſes und auf das Wohſergehen Ihrer
Staaten Die Muſikkapelle ſpielte die Volkshymne Nach
dem Galadiner hielten beide Monarchen Cercle

Zu Ehren des Königs fand an Sonntag in der Hoſburg ein
Galadiner ſlatt bei dem Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch
ausbrachte worin er für die liebenswürdige Auſmerkſamkeit des
Beſuches des Königs dankte und erklärte er betrachte den Beſuch
als ein neuerliches Zeichen der Freundſchaft und der ausgezeich
Acten Beziehungen welche erfreulicherweiſe zwiſchen den beiden
Monarchen und den beiden Staaten beſtehen Der Kaiſer gab
dann den Wünſchen Ausdruck welche er für das Wohlergehen

J Alsbald erwiderte KönigLeopold indem er dem Kaiſer für den gnädigen und herzlichen
Empfang ſowie für den ihn tief berührenden Trink
ſwruch dankte und ſeine Freude ausſprach daß es ihm gegönnt
ſei ſeine perſönlichen Gefühle unveränderlicher Anhänglichkeit
auszudrücken und ſeine unwandelbaren Wünſche darzubringen
welche er für den Kaiſer deſſen Staaten und Völker hege die
dem Kaiſer ſo viel verdanlen Enere Majeſtät, ſo ſchloß der
König ſind aller Herrſchertügenden Vorbild Möge Gott
Euere Majeſtät noch viele Jahre erhalten Judem ich mich zu
den ausgezeichneten zwiſchen uns und unſeren Staaten beſtehen
den Beziehungen beglückwünſche erhebe ich dem Zuge meines
Herzens folgend das Glas auf das Wohl Euerer Majzeſtät
Jhres Hauſes und auf das Wohlergehen Jhrer Stagten
Die Muſikkapelle ſpielte die Volkshymne Nach dem Galadiner
hielten beide Monarchen Cercle

Gegen 29 Uhr reiſte der König nach Paris ab Zur
Verabſchiedung hatten ſich auf dem Bahnhofe Kaiſer Franz
Joſe die Prinzen Philipp und Leopold von Koburg der
Ehrendienſt und der belgiſche Geſandte Baron de Borcbgrave
mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft eingefunden Nach herz

licher Verabſchiedung vom Könige Leopold kehrte Kaiſer Franz
Joſef nach Schönbrünn zurück

Das italieniſche Königsvpgar in Paris
Der König und die Königin von Jtalien begaben ſich Sonntag

vormittag 9 Uhr mit dem Präſidenten Loubet und deſſen Ge
mahlin zur Truppenſchan nach Vincennes Bei ihrem Eintreffen
wurde ein Kanonenſalnut abgegeben Der König ſtieg alsbald zu
Pferde Präſident Loubet begab ſich auf die Tribüne anf welcher
auch das diplomatiſche Korps die Miniſter und die Präſidenten
des Senats und der Deputiertenkammer Platz genommen hatten
während die Königin und die Gemahlin des Präſidenten im
Wagen blieben Nachdem der König mit dem Kriegsminiſter
General André und glänzendem Gefolge die Fronten abgeritten
war erfolgte der Vorbeimarſch der Truppen Den Schluß des
militäriſchen Schanſpiels bildete eine von der geſamten Kavallerie
gerittene Attacke Um 12 Uhr kehrten die Majeſtäten in das
Miniſterium des Aenßern zurück und begaben ſich um 1 Uhr in
das Elyſée wo gegen 1/2 Uhr ein militäriſches Frühſtück zu 180
Gedecken ſtattfand Bei der Tafel brachte König Viktor Emanuel

Er ſagte nachdem er dem Präſidenten ſeinen Dank dafür aus
geſprochen daß er ihn der glänzenden Parade habe beiwohnen

Als ich die Front der ſchönen Truppen entlangritt und ſie
vorbeimarſchieren ſah mußte ich immerfort an dieſes edle Heer
denken in welchem Vaterlandsliebe Tapferkeit und Disziplin
tenere Traditionen ſind die ſich nie verleugnen und mir ſchlug
das Herz bei der Erinnerung an die Zeiten wo franzöſiſche
Soldaten ihr Blut neben den italieniſchen Soldaten vergoſſen

felder ſührten aufgehört haben zu exiſtieren und mit dem
Wunſche daß hinfort die militäriſchen Kräfte der Nationen
allein der Sicherung des Friedens dienen ſpreche ich Jhnen
im Augenblicke des Scheidens von Paris erneut meine volle
Dankbarkeit für den der Königin und mir bereiteten Empfang
aus Jch erhebe mein Glas auf Jhre Geſundheit auf den
Ruhm des franzöſiſchen Heeres und das Glück Frankreichs

Präſident Loub et antwortete mit folgendem Toaſt
Die Worte die der Anblick unſerer Truppen Eurer

Majeſtät eingegeben hat werden nicht verfehlen Frankreich zu
Herzen zu gehen Stolz auf ſein Heer und überzeugt unter
ſeinem Schutze ruhig ſeine beharrliche und fruchtbare Arbeit
fortſetzen zu können wird Frankreich Euer Majeſtät dafür
Dank wiſſen daß Sie unſere gemeinſamen ruhmreichen
Erinnerungen wachgerufen haben Das von italieniſchen und
franzöſiſchen Soldaten für dieſelbe Sache vergoſſene Blut ſoll
für den Frieden und die Einigung union zwiſchen unſeren
beiden Nationen nicht verloren ſein Jch danke Jhnen
herzlich für Jhren Beſuch ich danke ehrerbietig der Königin
dafür daß ſie im Glanz ihrer Anmut und Güte nach Paris
gekommen iſt und trinke auf den Ruhm des ſchönen und
tapferen italieniſchen Heeres und das Glück Jtaliens

Nach dem Frühſtück im Elyſée unterhielt ſich König Viktor
Emanuel mit den Minſſtern und ließ ſich die meiſten Generale
vorſtellen denen er ſeine Bewunderung für die franzöſiſche
Armee ausdrückte

Gegen Uhr verließen der König und die Königin mit dem
Präſidenten Lonbet und deſſen Gemahlin das Elyſée und be
gaben ſich nach dem Jnvaliden Bahnhof Auf dem Bahnſteig
drückte die Königin Frau Loubet die Hand und daukte ihr für
ihre liebenswürdigen Aufmerkſamkeiten Der König ſchüttelte
dem Präſidenten mehrmals die Hand und umärmte ihn Er
dankte wiederholt für den ihm bereiteten Empfang und ſagte
er hoffe bald das große Vergnügen zu haben den Präſidenten
in Rom zu empfangen Loubet ſagte ſeinen Beſuch zu Hierauf
erſolgte die Abreiſe Für die Armen der Stadt hat der König
50,000 Franks und für die in Paris lebenden bedürftigen Jtaliener
30,000 Franks geſpendet

Zur Abſage des Zareubeſuchs
Wie aus unterrichteten Kreiſen in Petersburg verlautet iſt

der Beſuch des Zaren in Jtalien bis zum Frühling
hinausgeſchoben Sollten die Verhältniſſe bis dahin ſich
nicht gebeſſert haben und die Sozialiſten und die republikaniſche
Partei ihren Ton nicht verändern ſo ſoll der Beſuch in Form
einer Flottenrevue ſtattfinden wie ſeinerzeit in Danzig wobei
der Zar nicht an Land geht

Nußland und Perſien

einen Trinkſpruch aus den die Anweſenden ſtehend anhörten W

en

und Merkuri ein Vertrag über die Organiſation von Aſſekuranz
und Transportoperationen in Perſien unterzeichnet Eine
Reihe neuer Agenturen werden eröffnet Unter
Mithilfe der Disköntobank in Perſien werden Darlehen gegen
Waren erteilt werden Das Unternehmen wird von einem
beſonderen Bureau in Petersburg geleitet

Der Transkaſpiſchen Rundſchau wird aus Meſhad in
Perſ ien telegraphiert Jnfolge von Verfolgungen ſeitens der
afghaniſchen Behörden ſind hundert Familien des Berber
ſtammes aus Afghaniſtan nach Koſchau in Perſien geflüchtet
wo ſie ſich an den dortigen ruſſiſchen Konſul wandten und um
ſeine Vermittlung baten daß man ihnen geſtatte ſich in Trans
kaſpien niederzulaſſen und ſie unter die ruſſiſchen Unter
tanen aufnehme

Vom Papſt
Der Papſt hat auf den 9 November ein geheimes und auf

den 12 November ein öffentliches Konſiſtorium angeſetzt

Abrüſtung anf dem Balfau
Die bulgariſche Regierung hat die Entlaſſung einer Reſerve

klaſſe ſchon verfügt Die Abrüſtung ſoll nun auf beiden
Seiten allmählich vor ſich gehen Die aus Furcht vor Senchen
einſchleppnng eingeführten kürkiſchen Zollſchwierigleiten für
bulgariſche Provenienzen ſind wieder aufgehoben worden

Beſtrafung der Niſcher Offiziere
Die Frankf Ztg meldet aus Belgrad Sechs am Niſcher

Komplott beteiligt geweſene ſerbiſche Offiziere die zu einer ein
Jahr überſteigenden Freiheitsſtrafe verurkeilt worden ſind und
dadurch ihren Offiziersrang verlieren ſind aus der Armee aus
geſtoßen und am Sonnabend der Polizeidirektion ausgeliefert
deu um nach der Strafanſtalt in Pozarcovac überführt zu
werden

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

l Nachdruck verboten

20 Oktober Fortdauernd unruhig Regen Gewitte
21 Oktober Abwechſelnd kühl windig Gewitter22 Oktober Veränderlich ſehr kühl Karte Winde

23 Oktober Fortdauer der Nachtfröſte
24 Oktober Teiks heiter teils wolkig kalt Niederſchläge

ſtürmiſch Nachtfroſt

Meteorologiſche Sinlion zu Halle
17 Oltober 18 Ottober

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Viin vurg

Barometer Millimeter 746 t 746 1Thermometer Cellins 38,5 5el Fenchtigle l 87 91d SO 1 W 1Maximum der Temperatur am 17 Oktober 13 9
Minimum in der Nacht vom 17 Oktober zum 18 Oklober 5,2 O
Niederichläge am 18 Oktober 7 Uhr morgens 2,6 im

Glücklich daß die Urſachen die ſie zuſammen auf die Schlacht W

Dieſer Tage wurde in Tiflis von der ruſſiſchen Transport s

18 Oktober 19 Oktober6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751 5 r 756,8Thermometer Celſins 8,1 4,9el Feuchtiglelt 88 962ind o 3 i 9 N J NW 3Maximum der Temperatur an 18 Oklober 10,92 C
Minimum in der Nacht vom 18 Oktober bis 13 Oktober 4,92 C
Niederſchläge vom 19 Oktober morgens 7 Uhr 2,2 mm

Griefkaſten der SaakeZeitung

N N in Halle Auch unſerer Anſicht nach trifft auf Jhren
Vertrag Artikel 171 des Einführungsgeſetzes zum B V zu
Sie hätten alſo nur vierteljährliche Kündigung zu beobachten

Bereitet der Vermieter Jhrem Auszuge Schwierigkeiten bleibt
Jhnen nur der gerichtliche Weg übrig Die Schlüſſel des
Hauſes und der Wohnung haben Sie abzugeben auch wenn
Sie die Wohnung früher räumen Eine ſchriftliche Kündigung
iſt nicht erforderlich ſie kann mündlich geſchehen

A Z 100 Sollte das Waſſer ſtark ſalpeterhaltig ſein Oder
ſteht das Glas vielleicht zu warm Iſt dies nicht der Fall
und erſcheint es ausgeſchloſſen daß eine böswillige Verſetzung
des Waſſers mit ſchädlichen Beſtandteilen erfolgt oder das
Futter verdorben iſt kann dem Abſterben nur eine Urſache zu

Grunde liegen die in den Fiſchen ſelbſt zu ſuchen iſt
Stammtiſch Halle Ein Branntwein Monopol exilſtiert im

Deutſchen Reiche nicht Meinen Sie die Kantingentierung wie
ſie jetzt beſteht ſo erledigt fich Jhre Frage dahin daß ſie am
1 Oktober 1901 in Kraft getreten iſt

P K Die Beſtellung erfolgt unſeres Wiſſens 8 und
täglich

C G in Jlſenburg Wenn Sie den Apparat in Jhrer
freien Zeit konſtruieren und ſich die Konſtruktion nicht an die
dort gebauten Apparate anlehnt hat Jhr Chef keinerlei An
ſpruch auf Jhre Erfindung Sie iſt Jhr vollkommenes geiſtiges

und kann anſtandslos zum Patent

alle Abonnieren Sie auf die Vakanzenliſte für
Militäranwärter vierteljährlich 50 Pf die im Auftrage des
Kriegsminiſters herausgegeben wird Auch Der Militär
anwärter und Jnvalide Berlin wäre zu empfehlen

Eigentum angemeldetwerden

E H in

htsteahrunfür 8 2 gesunde u
T magen

darmkranke
Kincierſe Anskunftei W Schimmelpfeng bildet mit der ihr verpibeiee vorneömſien amerikaniſchen Auskunſtei The Brad

street r r großen hemgtrten Pr riſche Erkundigungen uregn e g63 Leipzig Berlin W 8 uſw Jabresbericht
geſellſchaft der Orientgeſellſchaft und der Geſellſchaft Kawkas

MNuffen Comers Garmituren
oder Tarif poſtfrei

neueste Facons in allen modernen Pelzarten

MufkettenGrosse Auswahl
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Vederbonas

Bonketten Ronahnlter
BRiligete PreiseBenjamin

Gr Ulrichstrasse 2223
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Ammendorf Seeſen Radewell Böllberg Wärmlitz Paſſendorf Rietleben Dölnn Tettin
Diemitz Büſchdorf und Bruckdorf

37 Jahrgang

Geſchäftliche Anzeigen
für das Adreßbuch die erfahrungsgemäß ſehr wirkſam ſind wolle man
jetzt unverzüglich aufgeben Die Koſten ſind trotz der großen Auflage
nicht hoch

im alphabeliſchen Namensverzeichnis 50 Pfg die Zeile
im gewerblichen Nachweis 25 Pfg
im Anzeigenanhang eine ganze Seite 20 Mk

x halbe 12,50
x drittel 10viertel 7,50

Veſondere Kartons nach Uebereinkunft

Halle Oktober 1903 Fernſprecher 2017

C ä 8äääI Schnee Nacht
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1904 Verlag von Otto Hencdlel
De Beſtellungen auf Exemplare des Adreßbuches

dauerhaft in Leinwand gebunden 3 Mark rechtzeitig erbeten

wohnerverzeichnis der 12 wichtigſten Vororte ein
Für die Geſchäftswelt bietet das vollſtändige Ein

wertvolles ſonſt nirgends gebotenes Adreffenmaterial

Wie im Vorjahre erſcheint gegen Oſtern wieder ein

Aachtrag
mit den inzwiſchen eingetretenen Veränderungen der den Käufern unſeres

Adreßbuches unentgeltlich nachgeliefert wird

Otto Fendel Verlag

reeerrnnee

Vorteilhafte Bezugsquello für LAaumpem

Gute Brenner Vorzügliche Leuchtkraft

Leipz Str
90

Billige Preise
Prozent Rabatt

en

S SS S

Wäſche Rollen
für Lohn Kraft n Familienbedarf
Neu Durchdreh Rolle Nen
neueſten Soſtems alle Größen kehrt
ſelbſttätig um und kann durch einen
Griff geboben bezw geſenkt werden
Liefere billigſt freie MontageEvent franko Babnſtation Mehr
jährige Garantie Gebe auch auf
Teilzahlungen
Max Lellich Chemnitz

Linienſtraße 23
NB Rolltücher Wring und Waſch

maſchinen billigſt

Wnaiſeder Miage Juenten

in Prima Qualitäten bei
Otto BRlankenstein

Leipzigerſtr 36 oberh d Turmes
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

HEINRICH LANZ MANNHEM
190 Verkätes lgLokomohbilen

Für das welcher beigebracht wird
am usend

Für den Anzeigenteil vergntwortlich Ernſt Vöhme in Halle

Abnahme

die Konditorei von Hermann

DorotheenbadGotha

Wir empfehlen unsere als vorzügliches Heizmaterial anerkannten

Pa Masspresssteine
zum Freie von II 15 für das Tausend frei Golass

Bei Abnahme von mindestens 3000 Stück auf einmal oder in einzelnen Fuhren
bis zum 1 April 1904 gewähren wir bei Baarzahlung einen Rabatt von 75 P

des dritten Tausend in Anrechnung

Consolidierte Iallesche Plännerchaft
Kohlenexpedition Mansfelder Strasse 21 FVernruf 63

Wasoh und Glanz Plätterei
Königſtraße 19 Hof I

liefert ſeit 57 tat

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

fautso
mod physſkal diätet Hetlanst chron Magen Darm
Stoffwechselerkr Rheumat Gicht Ischlas Blutjeren Merven u orthopäd Lelden Verkr à Wirbels Gelenicerkr

ump Spitat Xu Béine Kinderlähm ete Illustr Prosp grat

Wäſche wird ſanber gewaſchen und geplättet bei pünktlicher Ab
bolnng und Zuſendung

Anerreicht ſcööne Wersetor ten
Fran E Schülboe

Gr Steinſtr 7
9 Fernſpr 2100

Von der Reise zurück

Dr MNessse
Kindergarten Haus 13

Markttaſchen

nur gute Qualitäten in gllen
Größen vorrätig

Albin Hentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

244 Schmeerſtraße D

Preisgekront

CRemisch Vabrik KRöfnen I An
ist anerkannt die vorzüglichste Wichse der
Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen tiefschwarzen und bleiben
den Glanz schmerdigt das Leder und ver
braucht sich äusserst sparsam Nur echd
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg zhei

Oscar Ballin jan Hirſch Drogerie Leipzigerſtr
à Ludwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilh Ender

Kaiſer Drog Ludwig Wuchererſtraße 60 Paul
Evers C Knhnt Germania Drogerie Gr Ulrich
ſtraße 51 Fr Fischer Leipzigerſtr 45 L Hoff
manu Graſeweg 1 Otto Kramer Drogerie
Mittelwache 9 Otto Nonk Gr Steinſtraße 76
A Pirl Geiſtſtr 10 Emma Richter Leipziger
ſtraße 66 Herm Seklller Gr Ulrichſtraße 11
Willibald Wetterling Schmeerſtr 26 F M
Felaner Geiſtſtr 8 Ida Hörig Thomaſiusſtr 48
Wwe Alw Thomas Steinweg H Castedello
Marienſtr 5 Wilhelm Hoefer Drogenhandlung
Geiſtſtr 59660 General Vertreter für Halle und
Umgegend Otto Kaiser Beeſenerſtraße 6

E A Tänzer Wettin
Weitere Verkanf ſtellen werden errichtet

Eſſen Sie zMotih Romwenn Sie Jbre Geſundbeiterhalten
wollen Garaut reinen Blüteu
honig bhervorragend ſchöne Qual
Pfd 75 bei 5 Pfö 70 emvf

Carl booch Betel Thuen

Wäſche Ansſtattung
auch einzelne Sachen zum Beſticken
mit Monogrammen Buchſtaben 2c
von einfacher bis zu den eleganteſten
Ausſührungen inkl Vorzeichnungen
modernſten Stils übernimmt

Thomaſinsſtraße S III r
Daſelbſt großes Lager in Stickereien

aller Art zu Wäſche Kleidern e in
reizenden Deſſins zu wirklichen
Fabrikpreiſen

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12

2 ſchwere
Arbeitspferde
kräſtige Zieher no
gut auf den
e überzäblis ver

au
Hugo Schütze Alslebetn E

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Beinen

eh

e e

e

e

a

e

5e

k


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


